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BBS Mailbox: HB9EAS-8 Rubrik OG-BS
www.hb9bs.ch
Relaisfrequenzen Region Basel:
145.600 MHz, Shift -600kHz
438.675 MHz, Shift -7,6 MHz
Stamm: Jeden Freitag ab 20 Uhr im
Parkrestaurant Lange Erlen
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Die OG Basel am Field Day
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Vorstand

Präsident Arnold Ganz Kellersmattstr. 31 4313 Möhlin
HB9AKB Tel. 061 851 37 96

EAS-8, e-mail: aaganz@datacomm.ch

Vize Präsident Hans Wermuth Steinbühlallee 33 4054 Basel
HB9DRJ Tel. 079 322 53 24, Fax 061 468 48 21

e-mail: hans.wermuth@jci-ifm.ch

Kassier Alfred Brogle Schartenfluhweg 34 4147 Aesch BL
HB9RAL Tel. 061 701 40 79

e-mail: alfred.brogle@swissonline.ch

Sekretär Jürg Messer Liebrütistrasse 10 4303 Kaiseraugst
HB9ECV Tel. 061 811 67 57

e-mail: hb9ecv@uska.ch

KW-TM David Furrer Dillackerstr. 39 4142 Münchenstein
HB9KT Tel. 061 411 55 33

EAS-8, e-mail: dfurrer@datacomm.ch

UKW-TM Urs Wildisen Postfach 8 4243 Dittingen
HB9DSS Tel. 079 320 65 81

e-mail: hb9dss@uska.ch

Mitarbeiter

QUB
Redaktion Beat Pfrunder Im Rebberg 31 4115 Mariastein

HB9AGI Tel. 061 731 25 97, Fax 061 733 95 71
e-mail: beat.pfrunder@datacomm.ch

QUB
Gestaltung René Hueter Neuwillerstr. 5 4153 Reinach

HB9ATX Tel. 061 711 26 74, Fax 061 315 59 04
e-mail: hb9atx@uska.ch

Homepage Hans Wermuth Steinbühlallee 33 4054 Basel
Webmaster HB9DRJ Tel. 079 322 53 24, Fax 061 468 48 21

e-mail: hans.wermuth@jci-ifm.ch

Kurswesen Edi Herrmann In den Ziegelhöfen 4 4054 Basel
HB9EBG Tel. 061 301 79 24

e-mail: e-cherrmann@datacomm.ch
Stand September 2002

Adressenliste des Vorstandes
und dessen Mitarbeiter der Sektion Basel der USKA
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Programm bis Jahresende 2002 (Sektions- und USKA-Termine)
Aenderungen vorbehalten.
Siehe auch HB9EAS-8 oder homepage www.hb9bs.ch

20. Sep. Fr 20:00 Uhr Mitgliederversammlung, siehe Einladung
21. Sep. Sa 10:00 Uhr Präsidentenkonferenz Olten
13. Okt. So 09:30 Uhr Plauschpeilen mit UKW
25. Okt. Fr Redaktionsschluss QUB
01. Nov. Fr 19:00 Uhr Vorstandsitzung
15. Nov. Fr 20:00 Uhr Mitgliederversammlung
17. Nov. So 09:30 Uhr letztes Plauschpeilen mit UKW
14. Dez. Sa 19:00 Uhr Weihnachtsessen
28. Dez. Sa Jahresauskl. auf dem Birch Organisation HB9FS

VORANZEIGE
EME – Erde Mond Erde,
Besichtigung von HB9Q
Im Rahmen unserer regionalen
Veranstaltungen 2002 haben
wir auch die Besichtigung der
EME-Station HB9Q, in Menziken
vorgesehen.
OM Dany, HB9CRQ, hat sich in
verdankenswerter Weise bereit
erklärt, uns seine EME-Anlage
vorzuführen und uns dabei ei-
nen Einblick in eine einzigarti-
ge Kommunikationstechnik zu
geben. Eines sei vorweg ge-
sagt: Es ist eine Station der
Superlative, und zwar in jeder
Hinsicht.
Die Besichtigung und Demonstration müssen wegen der Stellung der Erde zum Mond an
ganz bestimmten Tagen und bestimmten Stunden stattfinden.
Aus verschiedenen Gründen können wir den Anlass leider nicht mehr in diesem Jahr
durchführen. Dany schlägt deshalb
Freitag, den 17. Januar 2003, 1900 Uhr (HBT) vor.
Alle OMs, XYLs, die sich eine seltene Gelegenheit nicht entgehen lassen wollen, bitten wir,
das Datum jetzt schon vorzumerken.
Die Einladung mit den Einzelheiten erscheint im QUB 4/2002

REGIONALE ANTENNENBAU-NACHMITTAGE mit HB9DSS
ORGANISATION, SEKTION BASEL Weitere Informationen:
www.homepage.swissonline.ch/hb9-ncg
oder OG-Homepage
www.hb9bs.ch UKW-TM
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Protokoll der Mitgliederversammlung vom 14. Juni 2002
Versammlungsort: Lange Erlen
Beginn: 19:30 Uhr
Anwesende Vorstandsmitglieder:
HB9AKB, HB9DRJ, HB9RAL, HB9ECV, HB9KT, HB9DSS
Anwesende Mitarbeiter: HB9ATX, HB9AGI
Entschuldigt: HB9AZB, HB3JCR
Gäste: Willy, HB9AHL, Franz, DJ9ZB

Mit einem besonderen Gruss an die beiden Gäste HB9AHL und DJ9ZB, wie auch an
die anwesenden OMs des FACB und der Sektion Farnsburg, eröffnet der Präsident,
HB9AKB, die Versammlung zeitgerecht.
Im Anschluss an die ordentliche Mitgliederversammlung halten Willy und Franz im
Rahmen einer regionalen Veranstaltung einen Vortrag über die Dxpedition vom März
2002 nach San Felix, XR0X. Aus diesem Grund wird die Traktandenliste leicht umge-

EDITORIAL
Bereits sind die Sommerferien wieder am
ausklingen und der zweite Teil unseres
Jahresprogramms hat  mit dem Plausch-
peilen am 18. August begonnen.
An der nächsten Mitgliederversammlung
vom 20. September, kann ich bereits über
die ersten Ergebnisse der neuen Statu-
ten-Kommission der USKA berichten. Viel-
leicht ist dem Einen oder Andern aufge-
fallen, dass vom ursprünglichen Konzept
der Erneuerung der USKA-Strukturen und
der Statuten, nicht mehr allzuviel übrig
geblieben ist. Das Projekt ist hauptsäch-
lich darum gescheitert, weil die Sektions-
meinungen aus den vorgängig durchge-
führten Vernehmlassungen in der zur Ab-
stimmung vorgesehenen Vorlage zu we-
nig berücksichtigt wurden. Es ist jetzt
Aufgabe der neu gebildeten Kommission,
geeignete Wege zu finden, welche dem
Demokratiebedürfnis unserer Mitglieder
gerecht werden.
Für unser Transponderprojekt auf dem
Gempenturm, konnte in der ersten Hälfte

August 2002 das Baugesuch bei der zu-
ständigen Gemeinde Gempen eingereicht
werden, so dass eine gute Chance be-
steht, das Relais noch diesen Herbst in
Betrieb nehmen zu können.
Sowohl das Projekt USKA-Statuten wie
das Transponderrelais zeigen auf, dass der
Ablauf auf der Zeitachse meist zu optimi-
stisch eingeschätz wird. Die Ideen und die
darauf basierenden Konzepte sind eine
Sache. Deren Umsetzung mit allen mög-
lichen und unmöglichen Unwägbarkeiten
jedoch, eine Andere.
Bereits ist wieder eine Gruppe beisam-
men, welche an der Ausbildung zum
Amateurfunker teilnehmen will. Die Chan-
cen stehen gut, dass im Herbst - wie vor-
gesehen - mit der Kurstätigkeit begonnen
werden kann. Es ist zu hoffen, dass sich
dieser Einsatz  voraussichtlich schon im
Mai 2003, positiv auf unseren Mitglieder-
bestand auswirken wird.

Euer Präsi
Noldi HB9AKB
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stellt, mit der sich die Anwesenden einverstanden erklären.

Traktanden:
1. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 23. November 2001
2. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 8. Februar 2002
3. Aufnahme von Neumitglieder
4. Information durch den Vorstand, Varia, Ham-Börse

Regionale Veranstaltung
Traktandum 1. und 2.: Die Protokolle werden ohne Gegenstimme von den Stimmbe-
rechtigten angenommen.

Traktandum 3: Es liegen keine Aufnahmegesuche vor.

Traktandum 4:
Präsident:
USKA-Statuten: Eine Statuten-Kommission ist gebildet worden, in der auch der Prä-
sident Einsitz hat. Ziel ist es, einen neuen Entwurf an der DV 2003 vorzulegen.

Transponderprojekt Gempen: Der USKA-Jurist, OM Schumacher, hat festgestellt, dass
zwischen dem Gempenwirt und der Firma ComSite bezüglich der Nutzung des Turms
kein Rechtverhältnis mehr besteht, so dass wir direkt mit dem Wirt einen Vertrag
aushandeln könnten. Unsere nächsten Schritte gehen in diese Richtung.

Sektionsstatuten: Die USKA hat unsere Statutenänderung (Art. 16) akzeptiert. Sie
schlägt aber vor, das Wort „Generalversammlung“
durch „Jahresversammlung“ zu ersetzen.

KW-TM:
Die KW-Station aus dem Nachlass von Heinz, HB9DKF, geht an Patrick Wittlin über.
Er ging bei der Verlosung als glücklicher Gewinner hervor. Insgesamt nahmen vier
erfolgreiche HB9-Kursabsolventen an der Ausmarchnung teil.
Hans, HB9CDB, hatte, in seiner Eigenschaft als Nachlassverwalter, diese KW-Stati-
on der Kursleitung übergeben, mit dem Wunsch, sie einem „frischgebackenen“ HB9er
zu schenken.
Der KW-TM macht auf zwei Termine aufmerksam, an denen wir HB9O aktivieren:
Samstag, den 10. August und Sonntag, 20 Oktober. Für jeden Tag sind zwei Opera-
tors gesucht.

UKW-TM:
Im Zusammenhang mit dem H26-Contest auf dem Moron vom 6./7. Juli sind mit
dem Hüttenwart, Fredy, HB9RAL, einige Details zu regeln.



6

WILLY, HB9AHL, UND FRANZ, DJ9ZB, ALS GASTREFERENTEN IN BASEL

Eine an DX interessierte Schar von OMs aus der Region lauschten am 14. Juni im
Parkrestaurant Lange Erlen den Worten zweier versierter DXpeditionäre. Wenn ich
mich richtig erinnere, war es ihr erster Auftritt nach der Reise zur Insel San Felix,
(Call: XR0X), im März dieses Jahres; eine Première also!

In Wort und Bild brachten sie uns ihre persönlichen Eindrücke näher. Im „old man“
Juni 2002 haben sie ausführlich darüber berichtet.

Wir danken den beiden
Referenten, Willy und Franz,
diesen beiden erfahrenen und
weitgereisten DX-Grössen!

KW-TM Dave HB9KT

Regionale Veranstaltung:
Dia-Vortrag von Willy, HB9AHL, und Franz, DJ9ZB, über San Felix, XR0X, im März
2002. Es war ihre Première.
Diese beiden versierten DXpeditionäre schilderten ihre Erlebnisse von der Expedition
zu einer abgelegenen und felsigen Insel im Südpazifik. Auf dem Mond sieht es ver-
mutlich ähnlich aus! Im Gegensatz zu früheren Dxpeditionen entsprach das Schiff
inbezug auf Seetauglichkeit ihren Vorstellungen vollends: Es war ein altes Kriegs-
schiff, welches zu einem Versorgungsschiff umfunktioniert worden ist, das nun
regelmässig die Osterinsel, Juan Fernandez und San Felix anläuft und mit Gütern
versorgt. Dieses Boot brachte die Mannschaft nach San Felix und holte sie auf dem
Rückweg wieder ab.
Dank den Strapazen, die diese OMs auf sich nahmen, haben viele DXer weltweit ein
neues DXCC-Land in ihr Log eintragen können.
Der aufschlussreiche Vortrag wurde von den Anwesenden mit einem kräftigen Ap-
plaus verdankt.
Der Präsident schloss die Veranstaltung um 21:40 Uhr.
Für das Protokoll:

Dave, HB9KT

Foto: Willy und Franz umge-
ben vom fast vollständigen
Vorstand



7

FLINGSHOT PLUS

Der Artikel von Jürg, HB9ECV, regte mich
zum Nachbau an.
Erstmals am diesjährigen Field Day einge-
setzt, befriedigte mich die Schleuder nicht
ganz. Der Nylonfaden riss bei fast jedem
Abschuss. Davon habe ich auch im Bericht
über den NFD erzählt.
Die nun leicht geänderte Konstruktion
(Foto) löste das Problem schlagartig. Ein
Messingrohr von ca. einem halben Meter
Länge, das in den Rollenhalter (Besenstiel)
eingesteckt wird und mit drei Führungsösen versehen ist, zeitigte den erhofften Erfolg.
Das Rohr braucht nicht eingeklebt zu werden. Die Führungsösen beschafft man sich
am Besten in einem Fischerladen.
Diese Änderung kann ich nur weiter empfehlen.     KW-TM

Einladung zur Mitgliederversammlung
Parkrestaurant Lange Erle 20 Uhr, Freitag 20. September 2002

Vortrag von Pat HB9BKP als erfolgreichster Plauschpeiler in unserer Sektion. Sein
Thema, wie könnte es anders sein ist:

Peilen in Theorie und Praxis

Die Sommerferien 2002 liegen hinter uns und wir packen ausgeruht und erholt die
zweite Hälfte unseres Jahresprogrammes an. Dazu empfehlen wir, nach der hinter
uns liegenden Pause, wieder einmal einen  Blick auf unsere Agenda 2002 zu werfen.
Es sind noch einige interessante Aktivitäten geplant!

Traktanden:
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2. Traktandenliste
3. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 14. Juli 2002
4. Aufnahme von Neumitgliedern
5. Informationen aus dem Vorstand

- Transponderprojekt Gempenturm
- Nochmals Projekt Neue USKA-Statuten
- Kurswesen
- Und anders mehr

6. Varia
7. Hambörse
Nach kurzer Pause Vortrag von HB9BKP, wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand der USKA-Sektion Basel
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FIELD DAY 2002 war anders

Um eines vorweg zu nehmen, Petrus war
uns gut gesinnt; kein einziger Regentrop-
fen fiel während des Contests. Seit Jah-
ren war das nicht mehr der Fall.

Mit dem Call HB9AKB/P stiegen wir, Noldi
und Dave, einmal mehr als QRP-Station
in die Contest-Arena ein. Wir vereinbar-
ten, die „search and pounce“ Methode
nicht mehr konsequent anzuwenden, son-
dern vermehrt auf einer QRG zu sitzen und
zu rufen. Zu diesem Zweck musste die
Kapazität der Batterie erhöht werden.
Noldi besorgte eine 75 Ah- Batterie, wel-
che, wie die Messung am Schlusse des
Contests ergab, die Dauerbelastung spie-
lend schaffte.

Ein weiteres Novum für uns war der Be-
trieb auf dem 160 m Band. Der speziell
angefertigte lambda/2-Dipol brachte uns
in der Zeit von 0030 bis 0230 Uhr HBT
immerhin etwas mehr als 40 QSO‘s ein.

Dringender Handlungsbedarf besteht an
unserer Abschiesseinrichtung für die An-
tennen-abspannschnur! Mit zunehmen-
dem Alter macht der Wurf eines 300 g
schweren Hammers ernsthaft Mühe. Da-
her baute ich den „flingshot“, der im letz-
ten QUB von Jürg, HB9ECV, beschrieben
wurde. Am Field Day brauchte ich aller-
dings zwei Stunden, bis mit dieser Ein-
richtung die Abspannpunkte für unseren
40m Dipol sicher überquert waren. Wäh-
rend Noldi dann an der Station den An-
fang machte, versuchte ich noch die Ab-
spannpunkte für den 80m Dipol zu

„überschiessen“, was nach einer weiteren
Stunde dann auch gelang. Mir ist nach
dieser kläglichen Vorstellung klar gewor-
den, dass zwischen der Zerreissfestigkeit
des Nylonfadens, dem abzuschiessenden
Gewicht und der Anfangsgeschwindigkeit
ein Missverhältnis bestehen muss. Am
National Mountain Day wird auch das Pro-
blem gelöst sein!
Das war Field Day 2002 –
er bleibt uns
in schöner
Erinnerung.
Dave

Abschliessend unsere Ausrüstung:
Transceiver QRP plus mit Antennentuner
Antennen 40m Dipol mit 400 Ohm Feederkabel

gespiesen (3,5; 7; 14; 21; und 28 MHz)
80m Dipol mit 50 Ohm Koax
gespiesen (1,8 MHz)

Batterie Blei-Akkumulator, 75 Ah
Zubehör Laptop mit TR-Log Software,
Tastung des Transceivers ab Laptop, Elektronischer Keyer 160 m-Dipol:

SWR zum Träumen
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Kurstermine HB3  2002 – 2003

Kurslokal: Zivilschutzanlage Wittlingerstrasse 197 Basel
Immer am Donnerstag 1930 Uhr, (ausgenommen in den Schulferien)

2002
September 19 26
Oktober 17 24 31
November   7 14 21 28
Dezember   5 12 19

2003
Januar   9 16 23 30
Februar   6 13 20 27
März 20 27
April   3 10
Mai   8 10
Samstag- Nachmittag Intensivkurs

Prüfung voraussichtlich in der 20. Woche 2003

HB9 DSS  079 / 3206581 hb9dss@uska.ch

Liebe om’s und Freunde des Amateurfunks
Die USKA wird im Jahre 2002 kein Hamfest durchführen - Schade- war das doch
immer ein Anlass um Gleichgesinnte zu treffen und zu fachsimpeln.
An der Ham-Radio hatte unser USKA Präsident mit seinem Klagelied Erfolg - auch
2003 wollte niemand - und da haben sich ein paar om’s der Sache angenommen,
und wir freuen uns alle auf das Ham Fest in der Regio Basel am 17./18. Mai 2003,
in dem Personal-Restaurant der Swissmetall in Dornach. In den schönen Räumlich-
keiten werden wir ein attraktives Programm mit Vorträgen, Demo’s, Flohmarkt und
ein Bankett durchführen.

Reservieren sie sich den 17./18. Mai für ein schönes Wochenende am
Ham Fest der USKA in Dornach
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Field Day der OG Basel

Lange haben wir schon darüber diskutiert,
wir möchten einen Field Day veranstalten,
wo auch weniger geübte an der Station
sitzen, und an den technischen Proble-
men schnuppern, welche an einem sol-
chen Anlass entstehen können, und so
ihre Erfahrungen sammeln, um vielleicht
einmal begeisterte „Field dayer“ zu wer-
den. Abgesehen davon, sollten auch Be-
sucher die Möglichkeit haben in der Regi-
on wieder einmal eine Station zu besu-
chen. Also haben wir geplant, und die er-
ste Einführung in das TR-Log von Hermann
bekommen.

Die ersten Planungsarbeiten
Die Wahl fiel auf das Freizeit-Gelände
oberhalb des Ponyhofes der Gemeinde
Reinach, die Bewilligung wurde uns aber
aus Bedenken, es könnte ein grosser
Andrang stattfinden nicht erteilt und als
Ausweichmöglichkeit der „Werkhof“ der
Gemeinde angeboten, welcher der
Kontestvorschriften wegen nicht in Frage
kam.
Der Chr. M. Stiftung sei’s gedankt, etwa
300 m vom Grillplatz entfernt ist sie Land-
besitzerin und der Pächter hat uns ein
Landstreifen zur Verfügung gestellt, der für
uns optimal war.

Hermann HB9CRV, Hans HB9DRJ, Edi HB9EBG

Am Samstag gegen Mittag wurden die
Gerätschaften und Materialien angeliefert,
der Zivilschutz Reinach hat uns ein Zelt
sowie Generator zur Verfügung gestellt.
Hans zauberte aus dem Hosensack eine
Billiardkugel, sie wurde von ihm zweckent-
fremdet in eine Baumkrone geschleudert,
wo es ihr so gut gefiel, dass sie nicht mehr
runter kam, aber dennoch ihren Zweck als
Abspannpunkt für den Langdraht erfüllte.
Das Zelt war genial und schnell aufgestellt,
länger und spektakulärer war das aufstel-
len des Glasfibermastes von Hermann
HB9CRV, sogar die Zuschauer bekamen
Gänsehaut, aber Hermann hatte das im
Griff und stolz trägt der Mast die FD4 und
die Longwire Antenne.

Paul HB9DSG wo stau ich nur all das Material
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Nachdem auch die Kerze des Generators
gereinigt wurde, hat er uns mit klaglosem
Betrieb verwöhnt und die Batterien aufge-
laden.
Hermann erklärte uns nochmals das TR-
Log, jetzt in Verbindung mit dem Trans-
ceiver, eine wirklich tolle Sache.
So nach und nach wurde bis Kontestbe-
ginn alles installiert und ausprobiert- und
diskutiert ob es so oder so nicht noch
besser wäre, schlussendlich hat alles
funktioniert, und wir waren Stolz darauf,
war es doch das erste Mal seit längerer
Zeit, dass wir wieder einmal in einer sol-
chen „Formation“ qrv waren.
Die nahe Grillstelle war für den kulinari-
schen Teil ideal, und Christian’s Festtisch

lud immer wieder ein für ein gemütliches
Zusammensein auch mit den zahlreich
erschienen Gästen, was uns sehr gefreut
hat. Schönes Wetter und gute Funk-
konditionen trugen viel zur guten Stimmung
bei.
Am Sonntagnachmittag schlossen wir mit
stolzen 629  qso, der Abbau lief problem-
los, und bis alles Material wieder an sei-
nem Ort war verging noch einige Zeit, aber
alle waren sich einig, „das mache mer
wieder emol“.
An dieser Stelle möchte ich nochmals al-
len Beteiligten danken.

René HB9ATX

Beim Antennenbau

Dank allen vorhandenen Fahr-Bewilligungen
hatte auch die KaPo ein Schmunzeln übrigFelix, HB9ABX in Aktion

Eine schöne aber kühle Nacht...
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Echte Funkgeräte...
Am 4. Juli 2002 besuchte ich eine Demonstration von Hochspannungs- und Tesla-
generatoren in der Voltahalle gleich neben der Dreirosenbrücke. Auch andere Funker wie

z.B. Felix (HB9ABX) liessen sich
dieses Spektakel nicht entgehen.
Veranstalter waren ein paar „Fun-
ken“-Amateure die sich dem Bau
von Hochspannungsgeneratoren
verschrieben haben und ihre Ma-
schinen dem interessierten Pu-
blikum vorführen wollten. Vor al-
lem die selbst entwickelten und
gebauten Teslageneratoren sprü-
hen im wahrsten Sinne des Wor-
tes eine gewisse Faszination in
Form von meterweiten Funken-
entladungen aus.
Da heute der kommerzielle Nut-
zen von Tesla-Hochspannungs-

generatoren fehlt, werden diese praktisch nur noch für Versuche und Demonstrationen
gebaut. Prinzipiell handelt es sich bei einem Teslagenerator um einen eisenlosen
Resonanztrafo womit vereinfacht beschrieben eine primäre Funkenentladung von einigen
kV sozusagen herauftransformiert wird. Lage der Spulen, Windungszahlen der Spulen,
Umgebung, und die Grösse des Toroids (Kopfkapazität) bestimmen die Resonanzfre-
quenz. Diese beträgt beim abgebildeten grossen, fast 3 Meter hohen Generator etwa 70
kHz. Wohlweislich hatte ich meine DCF-Armbanduhr zuhause gelassen...! Die erzeugten
sekundären Spannungen betragen um die 100-200 kV. Damit sind Funkenlängen von fünf
bis sechs Metern möglich.
Die Photos zeigten eindrücklich den Funkenschlag auf die Umgebung. Da die ferne Um-
gebung den Gegenpol darstellt, schlagen die Funken sozusagen in die Luft, falls sie nicht
eine nahe leitende und geerdete Struktur finden. Neben dem optischen Eindruck ist der
Geräuschpegel beim Betrieb dieser Trafos ebenfalls enorm, und Ozonallergiker sollten
zudem die Luft anhalten...

So konnten wir nach dem Eindunkeln
einer Vorführung wie zu Tesla’s Zeiten
folgen, wo (Hochspannungs-)Elektrizi-
tät und die drahtlose Kommunikation
noch relativ neu waren und oft zur Belu-
stigung der „feinen“ Damen und Her-
ren diente.
Heute werden Tesla und Marconi etwa
auf den gleichen Sockel gestellt wenn
es um die drahtlose Kommunikation
geht. Es wird sogar behauptet, dass
Nikolai Tesla vor Marconi die erste Funk-
verbindung zustande brachte. Ich möch-
te diese Diskussion hier nicht aufgrei-
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fen, jedoch kann ich mir heute besser vorstel-
len wieso Sender auch FUNKGERAETE ge-
nannt werden. Mir fällt es spätestens beim
nächsten QSO wieder ein.

Falls sich jemand für Nikolai Tesla’s Lebens-
werk interessiert, kann ich auf die Fachliteratur
oder das Internet verweisen. Die Geschichten
sind nicht nur wegen der Technik interessant.

73 de Philipp Birrer / HB9EAH

Die Antennen unseres 2 m Basler Relais HB9BS sind immer noch nicht da, wo sie
einmal sein sollten, aber das Provisorium funktioniert mehr oder weniger.
Ende Monat September sollte es dann soweit sein, dass der neue Standort auf dem
Silo Wirklöichkeit wird.

Unsere „Rölee Doggter“ in Aktion

Die funkende Jakobsleiter
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UKW – Contest Moron 2002

Wie jedes Jahr fand am 6. Und 7. Juli auf
dem Moron der UKW Contest statt.
Leider konnten wir nicht schon am Frei-

tagabend die SAC Hütte beziehen.
Da die Contest- „Gruppe Moron“ aus ei-
nem inzwischen eingespieltes Team be-
steht, ging es am Samstag morgen zak-
kig voran, und somit wahren wir auch
pünktlich in der Luft.

Da es immer wieder Diskussionen über
das Rufzeichen gegeben hat, haben wir
ein neutrales Rufzeichen genommen. Wir
durften zum ersten Mal unter HB9B [1] in
die Luft gehen. Dieses Rufzeichen kön-
nen wir in Zukunft beim Moroncontest ver-
wenden.
Gegenüber dem letzten Jahr haben wir uns
nochmals verbessert. 371 QSO’s mit 22
Kantonen und 13 Ländern. Distanzen bis

961 Km nach IN83FE halfen den Kilometer-
schnitt auf  307 Km zu heben.

Leider fanden nicht so viele Mitglieder der
Basler Sektionen den Weg in die SAC-
Hütte auf dem Moron. Ich hoffe, dass im
nächsten Jahr mehr Interesse aufkommt.
Es geht ja nicht nur um den Contest, son-
dern auch um die OG- überschreitende
Freundschaft der UKW-Freaks und HF-
Operators Basel.

73 Urs  HB9DSS

[1]  HB9B  ist das Rufzeichen des Ra-
dio- und Fernsehclub Basel und Umge-
bung.
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QSOs UEBER DEN SATELLITEN RS-12/13 – AUCH AUF KW!

Was braucht es für eine Ausrüstung? Eine KW-Station, d.h.einen modernen, split-
fähigen Transceiver und eine Antennenanlage für das 15 m und 10 m Band sowie ein
gutes Satellitenprogramm. Das genügt.
Mehr zum Satellitenprogramm am Schlusse dieses Artikels.
Am 5. Februar 1991 schossen die Russen den Satelliten Radio Sputnik 12/13 vom
Weltraumbahnhof Baikonur (Kasachstan) aus um die Erde. Seither kreist er mit er-
staunlicher Konstanz auf einer polaren Umlaufbahn. An Bord befinden sich zwei Sta-
tionen: RS-12 und RS-13, daher RS-12/13.
Für KW-Amateure bietet sich dieser Satellit geradezu an. Denn der „Vogel“ arbeitet
im Mode K, d.h. sein Transponder nimmt Radiosignale (CW und SSB) von der Erde
(uplink) im 15 m Band auf und sendet sie wieder auf dem 10 m Band zur Erde zurück
(downlink).
Meines Wissens ist RS-12/13 der einzige Satellit, welcher für uplink und downlink
auch das HF -Band verwendet. Er wird aber von Zeit zu Zeit von der Bodenstation in
den Mode A umgeschaltet (uplink im 2m Band, downlink im 10m Band). Bei Nieder-
schrift dieses Artikels ist er auf Mode K gesetzt.
Sogar HF-DX-Verbindungen sind über RS-12/13 möglich, weil Minuten bevor der Sa-
tellit über dem Horizont auftaucht bezw. bevor er hinter dem Horizont verschwindet,
können QSOs getätigt werden, was in Mode A nicht möglich ist.
In fünf Vorgehensschritten will ich Dir RS-12/13 näherbringen, damit Du nach Studium
dieses Beitrages Dein erstes QSO über RS-12/13 tätigen kannst. Ich muss mich auf
das Wesentlichste beschränken.
Interessiert?
Nein:  Weiterlesen = Zeitverschwendung!
Ja:  Starten wir gleich mit dem 1. Schritt

SCHRITT 1: RS-12/13 lokalisieren
Als Erstes müssen wir ihn finden. Der Satellit kreist wie erwähnt auf einer polaren
Achse. Er fliegt von Süden nach Norden und beendet von uns aus gesehen den Um-
lauf in umgekehrter Richtung. Auf welchem Längengrad der jeweilige Umlauf stattfin-
det, und in welcher Richtung er von uns aus gesehen die Erde umkreist, hängt von der
Erdrotation ab. RS-12/13 benötigt für einen Umlauf (Orbit) 105 Minuten. Seine Ge-
schwindigkeit gegenüber dem Erdboden beträgt ungefähr 25000 km/h. Der Ueberflug
dauert, je nach seiner Position, zwischen 10 und 18 Minuten. Nur innerhalb einer
kreisförmigen Fläche von cirka 6000 km Durchmesser direkt unterhalb des Satelliten
ist Uebertragung möglich (innerhalb des sogenannten „Footprint“)
Nun müssen wir feststellen, zu welchen Zeiten RS-12/13 über Westeuropa fliegt. Das
entnehmen wir den Kepler-Daten des Satellitenprogramms (siehe Tabelle 1).

SCHRITT 2: Den Satelliten empfangen
Laut Tabelle 1 erscheint RS-12 am Samstag, den 14. September, am 07:31 Uhr
UTC, am nördlichen Himmel. Wir können ihn bis 07:45 Uhr UTC sicher hören, bis er
im Süden untertaucht.
Am Transceiver stellen wir nun den Empfänger auf die Satelliten-Bakenfrequenz von
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29408 kHz ein. Wegen des Doppler-Effekts um 0,5 bis 1 kHz höher, also auf ca.
29408,7 kHz. Die Bake sendet ununterbrochen Daten über den Zustand des Satelli-
ten in CW (20 WPM). Es sind alphanummerische 5er Gruppen.
Im Verlaufe des Ueberflugs wandert die Empfangsfrequenz um ca. 1 kHz. Deshalb ist
der RX dementsprechend nachzuführen. Die Signalstärke nimmt allmählich zu und
erreicht die grösste Stärke um 07:38 Uhr UTC (Entfernung zum Satellit 1287 km),
Elevation 48°. Beim Verschwinden hinter dem Horizont hörst Du die Bake ganz schwach
bei etwa 29407,7 kHz.

SCHRITT 3: Stationen im downlink empfangen
Nachdem Du RS-12/13 gehört hast, wollen wir nach Stationen auf dem downlink Aus-
schau halten. Noch folgendes vorweg: In der Tabelle 2 siehst Du die uplink/downlink
Frequenzen. Wird nun beispielsweise eine Station auf 29415 kHz (downlink) gehört,
dann sendet diese auf 21215 kHz (uplink). Merke: Die Einer und Zehner müssen
übereinstimmen. Man hört CW-Signale meistens im Bereich von 29410 bis 29420
kHz und SSB-Signale zwischen 29421 bis 29450 kHz.
Ein typisches Satelliten-QSO in CW ist wie folgt aufgebaut. Beispiel: Aufruf: CQ CQ
CQ RS de HB9KT HB9KT K. Das Ganze zweimal. Antwort: HB9KT HB9KT de G3USX
G3USX Austausch von RST (echter Rapport!), von Name, QTH, Locator. Abschluss
mit tnx fer QSO es gl sk. In SSB gleicher Inhalt, nur gesprochen.
Wegen der knappen Zeit des Ueberflugs werden die QSOs in der Regel auch kurz
gehalten. Es ist üblich, dass stets die höhere Frequenz nachgeregelt wird, um so den
Doppler-Effekt zu kompensieren, d.h. im 15 m/10 m Betrieb fährt die Empfangsstation
(downlink) dem Signal nach.
Schalte mal in den uplink-Bereich 21210 bis 21250 kHz um. Dort sind Stationen,
welche gerade über den Satelliten arbeiten, auch zu hören.

SCHRITT 4: Das eigene Signal hören (der Schritt kann ausgelassen werden)
Ein zweiter Empfänger ist für den Versuch erforderlich.

Folgende Vorbereitungen sind nötig:
a) Setze den Transceiver auf 21220 kHz (uplink) und stimme die Antenne ab (vorher

kontrollieren, ob die QRG nicht schon belegt ist!!, sonst eine freie suchen). CW-
Mode einstellen, CW-Mithörton ausschalten. Sendeleistung ungefähr 50 W.

b) Den zweiten Empfänger auf die RS-12-Bakenfrequenz von 29408 kHz (downlink)
setzen, CW-Mode einschalten, zweite Antenne anschliessen und anpassen. Vor-
kehren treffen, damit der Empfänger vom Sender nicht „zugestopft“ wird.

Warten bis RS-12 auf 29408 kHz hörbar wird, dann noch eine bis zwei Minuten war-
ten, bis er sich etwas über dem Horizont erhoben hat. Den Empfänger nun auf 29420
kHz stellen (QRG muss frei sein!) und auf 21220 kHz eine Reihe V senden (QRG
muss frei sein).
Den RX-VFO um +/- 2 kHz verändern, bis Deine Vs eindeutig ausgemacht werden
können. Vor und nach dem Test zur Identifikation Dein Rufzeichen senden. Wenn Du
sicher bist, Dein Signal aufgenommen zu haben, dann bist Du für den nächsten und
letzten Schritt bereit.
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SCHRITT 5: Das erste QSO in CW
Bereite Dich, bevor RS-12 hörbar ist, wie folgt vor:
VFO A des Transceivers im uplink-Band auf eine freie Frequenz setzen und Antenne
abstimmen, zB. auf 21215 kHz, Leistung um 50 W
VFO B auf 29415 kHz einstellen. Zum Zeitpunkt des Auftauchens von RS-12 (nach
Satellitenprogramm oder Tabelle 3) mit dem Empfänger zwischen 29410 und 29420
kHz nach einer CQ-rufenden Station absuchen. Synchronisiere die Sende und Empfangs-
frequenz und gib der rufenden Station Antwort (Vorgehen für beide Tätigkeiten sind
weiter oben beschrieben).
Congrats, wenn dies Deine erste Verbindung über RS-12/13 war.

Bis das erste QSO zustande kommt, braucht es Geduld, d.h. erst nach mehreren
Ueberflügen wirst Du Erfolg haben. Selbst wenn die Bake gut hörbar ist (S5-S7), ist
das noch kein Gewähr, dass ein QSO zustande kommt, weil relativ wenige OMs QRV
sind!
Nach einigen erfolgreichen QSOs in CW solltest Du es auch in SSB versuchen. Nun
bist Du soweit gerüstet, einen CQ-Aufruf zu lancieren.

Abschliessende Bemerkungen:
- Seit kurzem benütze ich das Satellitenprogramm „Predict v2.0.5d“ von John A.

Magliacane. Es kann als freeware heruntergeladen werden, und zwar von
http://www.qsl.net/kd2bd/predict.html

- Wer keinen Zugang zum Internet hat, für den habe ich einige Ueberflugszeiten,
verteilt auf fünf Wochenende, herausgeschrieben (Tabelle 3).

- Während meiner Versuche mit RS-12/13 hat mir Thomas Frey, HB9SKA, meine
Fragen rasch und kompetent beantwortet und mir wertvolle Ratschläge gegeben.
Besten Dank auch an dieser Stelle.

- Wenn ich einem Einsteiger behilflich sein kann, dann ungeniert anklopfen.

Tabelle 1
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Tabelle 2
RS-12 uplink/downlink Frequenzen:

Uplink Passband 21210-21250 kHz
Downlink Passband 29410-29450 kHz
Bake 29408 kHz (+/- 2kHz)

Tabelle 3
Datum (02)Zeit (UTC) Elevation Azimut Breitengrad Längengrad

AOS
15.9. 07:59 7 352 71 18
15.9 09:45 5 390 66 40
21.9 07:15 7 352 71 17
21.9 19:05 6 142 26 351
22.9 19:32 7 163 24 360
28.9 06:59 7 346 70 24
28.9 18:49 7 161 24 359
29.9 07:28 6 339 69 32
29.9 19:16 7 181 23 8
5.10 18:32 7 180 23 7
6.10 05:26 7 353 71 16
6.10 19:00 7 200 24 16

Erläuterungen:
Elevation = Winkel zwischen QTH und Horizont
Azimut = Abweichung in Grad von Norden (Norden = 0, Osten = 90,

Süden = 180, Westen = 270)
AOS = (Acquisition Of Signal) = Zeitpunkt zu welchem die Bodenstation

das Radiosignal hören kann
Breitengrad = geographische Breite
Längengrad = geographische Länge

Dave, HB9KT (KW-TM)

Knobelecke
Lösung der alten Aufgabe:

Der Minimalwert des variabeln Kondensator beträgt 120 pF.

Neue Aufgabe:

Diesmal einige Fragen aus dem Physikbuch:
Wie schnell breitet sich Licht, Funk, und Schall in dem Medium Wasser aus?
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Es ist am werden !

Das 23 cm Relais von Basel

Von HB9EBV Toni Schelker
Es ist nun gut 15 Jahre her, seit das 23 cm Relais in Basel in Betrieb gegangen ist. Damals
hatte es das Rufzeichen HB9DG und stand auf dem mittleren Hochhaus am Kannenfeld-
platz. Aber auch an der Elektronik nagt der Zahn der Zeit. Das Relais hat in den letzten
Jahren in immer kürzeren Abständen von selbst QRT gemacht.

Eine genaue Analyse der Elektronik hat ergeben, dass die Endstufe und die Trimm-
kondensatoren im Sender und Empfänger oxidiert waren. Die Endstufe wurde dann durch
ein Mitsubishi Modul 57762 ersetzt. Dieses Hybridmodul erzeugte eine Leistung von gut 20
Watt. Leider funktionierte das Ganze nicht sehr lange, da der Zustand der Trimm-
kondensatoren immer schlechteren wurde.

Vor einem Monat entschlossen sich die beiden Relaisbauer HB9MNA Toni und ich, das 23
cm Relais von Grund auf neu aufzubauen. Dazu wurde ein kompletter Linktrx IIIb Bausatz
angeschafft. Dieser Bausatz besteht aus einem Empfänger, Sender und einer 20 Watt
Endstufe. Durch den Schreibenden wurden
in den letzten Wochen die drei Bausätze auf-
gebaut und das ganze Equipment in ein lee-
res Stornogehäuse eingebaut.

In diesem Gehäuse sind neben dem Emp-
fänger, Sender und Endstufe ein 12 Ampe-
re Schaltnetzteil, ein Duplexer sowie die
Relaissteuerung untergebracht. Auf einen
Rufzeichengeber habe wir vorläufig noch
verzichtet. Es steht noch nicht ganz fest un-
ter welchen Rufzeichen das 23 cm Relais
betrieben wird. Eine Nachrüstung mit ei-
nem Rufzeichengeber ist aber kein Pro-
blem, da solche Equipments bei uns vor-
handen sind.

Wann das Relais in Betrieb gehen wird steht
noch nicht fest. Es stehen noch einige Ar-
beiten und Tests an, bevor wir das Gerät
auf die om’s loslassen. Ich weis aber, dass
sich einige unter euch bereits auf die Inbe-
triebnahme freuen und sich mit 23 cm Ge-
räten ausgestattet haben. Sobald das Ge-
rät fertig ist, werden wir wieder Informieren.

Vy 73 de Toni, HB9EBV
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CW – alt und immer noch in Mode!
Selbst wenn an der WARC-Konferenz vom Juni 2003 in Genf das Morsen als Prüfungsbe-
dingung für den Betrieb auf Kurzwellen fallen sollte, was möglich ist, selbst dann wird CW
im Amateurfunk nicht ausgedient haben. Zuviele schätzen diese gediegene Betriebsart
und dies aus den verschiedensten Gründen.
Der Vorstand überlegt sich daher, im Herbst/Winter 2002/2003 einen Morsekurs für Anfän-
ger auf die Beine zu stellen. Wir denken vor allem an Inhaber der HB3- Konzession aber
auch an solche mit einer HB9- Lizenz, welche das Bedürfnis haben, ihre verstaubten
Morsekenntnisse wieder aufzupolieren.
Zunächst möchten wir das Interesse für einen solchen Kurs ausloten, bevor wir in die
Details gehen.
Unsere Vorstellung ist die Folgende:
a) Selbstunterricht: Jeder Interessent(in) erhält das

Lernprogramm MorseCat von DK6CI. Eine Wochenlektion
beinhaltet 3 bis 4 Zeichen, insgesamt 18 Lektionen.
Jede Woche wird die neue Lektion und die vorangegangenen
Lektionen auf dem 2m-Band auf einer bestimmten QRG
ausgestrahlt, und zwar in verschiedenen Tempi.
Der Teilnehmer sendet anschliessend seinen Text per e-Mail, per HB9EAS-8
oder per Post, an den Kursleiter zur Kontrolle.

b) Klassenunterricht: Jeden Monat treffen sich die Teilnehmer.
Das Geben wird unter Anleitung geübt und ein Erfahrungsaus-
tausch wird gepflogen. Korrektes Verhalten auf den Bändern ist ebenfalls
ein Thema.

Jeder Teilnehmer erhält zu Beginn ein Kursblatt aus der Lernempfehlungen, Sendetage,
Zeit und QRG und weitere Einzelheiten entnommen werden können.
Die Teilnehmer müssen auf 2m QRV sein, einen PC besitzen sowie eine Taste mit por-
tablem Tongenerator (Netz oder Batteriebetrieb).
Ob der Kurs organisiert wird, hängt vom Interesse ab.
Die Kosten werden sich sehr wahrscheinlich auf einen Unkostenbeitrag beschränken.

Interessenten wollen sich bitte bis spätestens 28. September 2002 beim KW-TM melden.
Dave HB9KT

Kurzbericht von HB9CRV Hermann von CU9D
CU9D war ein grossartiges Erlebnis und mehrheitlich hat auch alles gut geklappt. Allerdings
mussten wir die Antennen zum Teil zweimal aufbauen, da sich der Standort auf dem Rand
des erloschenen Vulkankraters als zu exponiert herausgestellt hat. Wir haben die Stationen
dann an der südlichsten Spitze der Insel Corvo aufgebaut und in Kauf genommen, dass 45
Grad in Richtung Norden durch den Vulkan „ausgeblendet“ waren. Wie sich nach dem IOTA
dann heraus stellte, ging es trotzdem nach Japan SP. Im IOTA Kontest mussten wir in der
Nacht wegen einer Schlechtwetterfront mit schweren Regen und Gewitter 1 Stunde abschal-
ten. Das Ergebnis waren dann auch  nur 2083 QSOs. Wir bekamen den Eindruck, dass  die
Stationen in Europa ihre Beams mehrheitlich Nord - Süd ausrichten und nicht bedenken,
dass auch im Westen noch Stationen QRV sind.
 Ein Erlebnis war dann der 6m Betrieb, gelangen doch QSOs mit CT, CN, EA, EA6, EA8, I, F,
S5, KP4 und LY.
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Old Timer Ecke

Am 16. Mai 2002 trafen sich 13 Old Timer und xyl zu einer Besichtigung der
Cigarrenfabrik Wuhrmann in Rheinfelden.
Herr Wuhrmann junior führte uns gekonnt durch  den Betrieb der teilweise noch mit
alten aber währschaften Maschinen ausgerüstet ist.
Wir durften an ein paar Tabaksorten „sniffen“ aus denen immer noch von Hand die
teuren Cigarren gewickelt werden,  von einer der letzten Person die dieses Hand-
werk versteht und in Havanna eine Ausbildung genoss.
Es war für alle ein angenehmer Nachmittag, wir freuen uns auf den Nächsten am 9.
September im Ortsmuseum in Binningen
Werner HB9PP

Beat HB9AGI und Peter HE9ESB bei
sachkundiger Begutachtung

James HB9CUO ist fasziniert von der
Mechanik

Die Schneid- und Entgrateinrichtung Auch verpackt wird das kostbare Gut..
Im HG Paul HB9IR und Gerhard HB9CQC
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HAM-BOERSE
Diverse Geräte zu günstigsten Konditionen zu verkaufen:

- FT-712RH kompakter 70cm Mobiltransceiver mit dazugehörendem Mikrophon,
12V Speisekabel, Bedienungsanleitung. In einwandfreiem Zustand Fr. 100.-

- Überspannungsschutz für 220V-betriebene Geräte. Platine zum Einbauen
Fr.    25.-

- QRP-Transceiver Heathkit HW-8 betriebsfähig, NMD-erprobt Fr.     5.-

Dave, HB9KT

Sommerkamp FT-One:
(Yaesu FT-One)  KW 160 m  (CW, SSB, FSK, variable ZF-Filterbandbreite)
Top Zustand, leiser 230V-Lüfter, inkl. Wartungskit und Manual. Fast geschenkt!

HB9ECV@USKA.ch     Tel. 061 811 67 57

Rothammel Antennenbuch 12. Auflage (1. Edition, neu Fr. 95.-) Fr.    45.-

René HB9ATX, Tel 061 711 26 74, e-mail:redaktion@uska.ch

HB9O RUFT

Unsere Sektion ist eingeladen, HB9O im Verkehrshaus Luzern zu bedienen.
Wir suchen daher zwei Operateure, die diese schöne Aufgabe übernehmen,
und zwar am Sonntag, 20. Oktober 2002.
Frühzeitige Anmeldung, d.h. spätestens drei Wochen vorher, bitte an den KW-TM

Dave, HB9KT

Das Aktuellste unter www.hb9bs.ch
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Parkrestaurant Lange Erlen
Da wo jedes Fest zum Ereignis wird...

wir sorgen täglich dafür...

Saisonale Marktküche
ab Oktober Wildspezialitäten vom Hirsch aus Graubünden

Bankett Säle bis 100 Personen

  Erlenparkweg 55, 4058 Basel,
Telefon 061-681 40 22, Fax 061-681 27 75

www.restaurant-lange-erlen.ch

Impressum
Herausgeber Vorstand der Sektion Basel der USKA
Auflage 180 Exemplare
Redaktion Beat Pfrunder, HB9AGI
Text- und Bildbeiträge werden vom Redaktor gerne entgegengenommen
Gestaltung, Prepress, René Hueter, HB9ATX
Postcheckkonto 40-131 47-6
Bankverbindung BKB 281.790.69
Copyright Artikel können mit Zustimmung des Autors unter

Quellenangabe übernommen werden

Greif zum PC oder Tintenfeder
Schreiben kann doch sicher jeder
auch dein Artikel macht uns Freude
Darum versuch’s vielleicht noch Heute
Allen Autoren herzlichen Dank.

Der Setzling

Änderung der Adresse, Telefonnummer, Rufzeichen und e-mail bitte
dem Sekretär, Jürg Messer, HB9ECV melden. Danke.



Das aufgestellte DropNet-Team hilft Ihnen
rund ums Thema Internet.

MŸnchenstein www.dropnet.ch Tel. 061/413 90 50

Jetzt aktuell

Bestellen Sie
 unseren

Kursplan!

Suchen im Internet Di, 17. Oktober 2000
Wir lernen das Suchen und Finden im Internet. Auch der
Umgang mit E-Mails ist uns danach vertraut.

Web Design I 9-12. Oktober 2000
Nach dem Erarbeiten einer Web-Site Struktur lernen wir die
Grundlagen zum Gestalten eines Internet-Auftritts. Mit prakti-
schen †bungen und vielen Tips erarbeitet jeder Teilnehmer
sein eigenes Projekt.

Internet-Auftritte
Das motivierte Web Design Team der DropNet AG hilft bei der Erstellung Ihres Internet-
Auftritts. UnabhŠngig ob der Auftritt in Zusammenarbeit mit Ihnen oder komplett von
DropNet AG erstellt wird, Ihr Erfolg ist das Ziel.

Hosting
Im zuverlŠssigen und unkomplizierten Hotel fŸr Ihre Internet-Seiten fŸhlt sich Ihr
Internet-Auftritt wohl und viele Zusatzleistungen - wie eine aussagekrŠftige Statistik -
geben detailliert Auskunft Ÿber die Besucher.

Schulung
In unserem Schulungsraum mit besonderer AtmosphŠre fŠllt das Lernen leicht. Der gut
dokumentierte Stoff erscheint trotz komplexer Technik sehr locker. 

Beratung
Gerne nimmt sich das DropNet Team Ihren Fragen an. Rufen Sie einfach an oder sen-
den Sie eine Mail (info@dropnet.ch).
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